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Nettelbeck. Dies würde die Zahl unsrer Streiter

in einem Maße vermindert haben, daß wir uns selbst zur

nothdürftigften Abwehr unfähig gemacht hatten.
Carol. Kam denn noch keine Hülfe von Außen,

die den Feind vertrieb.
Nettelb eck. Im Gegentheil bis zum Ende Juni

1807 verstärkten frische Truppenabtheilungen das Belage
rungsheer und errichteten neue Lager unter unsern Augen.

In eben dem Maße auch wurden die Schanzen rings umher

an Mannschaften lebendiger; neue Werke stiegen empor;

die Laufgraben näherten sich und schnürten uns auf einen

immer engeren Raum zusammen. Die Beschießung des

Platzes, täglich und mit Eifer fortgesetzt, zeigte sich auch

täglich zerstörender in ihren Wirkungen. Besonders diente
 die große Marienkirche, bei ihrer Lage mitten in der Stadt

Und als der hervorragendste Gegenstand, allen feindlichen

Geschützen gleichsam zum Zielpunkte, und litt außerordent
lich. Da nun diese Kirche vollgestopft von Verwundeten

und Kranken lag, so mag man sich das Elend vorstellen,

welches hier herrschte, indem die Kugeln durch alle Theile
des Gebäudes hindurchfuhren. Ein Flügel desselben bewahrte

Nahe an hundert französische Kriegsgefangene auf: allein

ihre Landsleute nahmen hierauf, unsrer Hoffnung entgegen,
 keine Rücksicht und beharrten auf ihrem Werke der Zer

störung.
Heinrich. Mir ist recht bange, daß einmal eine

Kugel unsern Vater Nettelbeck trifft.
Nettelbeck. Gott hat mich dafür beschützt, so oft

es auch nahe daran war; so stand ich einst auf dem Walle,

in einer Unterredung mit dem Commandanten begriffen,

dls eine feindliche Bombe kaum 15 oder 20 Schritt von


